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Nach dem ersten Band lädt dieser zeithistorische 
Wanderführer mit weiteren 20 ausgewählten 
Touren dazu ein, Stadt und Land Salzburg aus 
einer neuen Perspektive zu entdecken. 

Erzählt wird von mutigen Frauen und Männern, 
die während der Zeit des Nationalsozialismus 
Widerstand leisteten, aber auch von Opfern  
sowie von Tätern und Täterinnen. 

Die ausgewählten Schicksale und Geschichten 
veranschaulichen den Weg in die „Zustimmungs-
diktatur“ und die Brutalität des NS-Terrorregimes. 
Sie zeigen zugleich die Nachwirkungen und wie 
bis heute mit dem national sozialistischen Erbe 
umgegangen wird.

„Das Leben war erfüllt von den 
Beziehungen zu den Leidens­
genossinnen ,drinnen‘, der 
Sehnsucht nach ‚draußen‘ und 
dem brennenden Wunsch, den 
Tag der Freiheit noch zu erleben.“ 

Margarete Schütte-Lihotzky 
(1897–2000)
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Einleitung

Ein widerständiger Blick 
Als im Jahr 2020 unser Buch Widerstand. Verfolgung. Befrei-
ung mit 35 zeitgeschichtlichen Wanderungen für die Region 
Salzburg-Berchtesgaden-Oberösterreich erschien, feierten wir 
75 Jahre Befreiung von der nationalsozialistischen Herrschaft. 
Der vorliegende Nachfolgeband erscheint fünf Jahre danach 
und damit zum 80. Jahrestag. 

Zwischenzeitlich hat sich die Welt gravierend verändert – und 
das nicht zum Besseren. Wir sind mit neuen Kriegen konfron-
tiert. Rechtsextreme und faschistische Ideologien erfahren 
weltweit, in Europa, in Österreich enormen Zulauf, ihre Nutz-
nießer:innen haben die Welt fest im Griff. Die Losung nach dem 
Ende des Nationalsozialismus lautete: „Nie wieder Faschismus! 
Nie wieder Krieg!“ Sie droht endgültig in Vergessenheit zu ge-
raten. Vielfach erinnert das erste Viertel des 21. Jahrhunderts 
an die Geschichte der 1930er-Jahre. Scheinbar hilflos – getrie-
ben von einem außer Rand und Band geratenen Kapitalismus 
und den damit einhergehenden sozialen Verwerfungen – tau-
melt die Welt, taumelt Europa neuen Katastrophen entgegen.

Angesichts dieser Entwicklungen ist es hilfreich und lehrreich 
zugleich, sich mit der Geschichte vergangener Generationen zu 
beschäftigen. Was hat in die größte Katastrophe des 20.  Jahr-
hunderts geführt? Wie konnte der Nationalsozialismus in der 
Gesellschaft Fuß fassen und einen derartigen Flächenbrand mit 
Millionen Toten auslösen? Wer waren die Opfer? Wer waren die 
Täter? Und vor allem: Wer leistete Widerstand gegen ein Sys-
tem, das die Unmenschlichkeit zur obersten Maxime erhoben 
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hatte? Der Blick in die Geschichte kann helfen, in Zeiten rechter 
Hasspropaganda und einer kaum überblickbaren Fülle an Fake 
News und „alternativen Fakten“ die Orientierung zu behalten. 
Dem „Flood-the-zone-with-shit“ rechter Propagandist:innen 
muss mit Aufklärung über Geschehenes begegnet werden. „Es 
ist geschehen, folglich kann es wieder geschehen“, hat der 
Chemiker, Autor und Holocaust-Überlebende Primo Levi ge-
sagt. 

Zu Fuß, mit dem Rad und auf Ski 
Der vorliegende zweite Band schließt hier fast nahtlos an den 
ersten an. Die Touren führen zu den Spuren widerständiger 
Menschen ebenso wie zu jenen der Täter und ihrer Opfer. Sie 
erinnern an vertriebene Intellektuelle, Künstler:innen und stellen 
deren Schicksale in Bezug zu den Profiteuren der NS-Diktatur. 
Begleitet von historischen Abrissen verweben sich 20 Schlag-
lichter aus dem Raum Salzburg – naturgemäß ohne jeden An-
spruch auf Vollständigkeit – zu einem erlebbar gemachten Bild 
der NS-Herrschaft. Dabei wird der Fokus auch auf die Vorge-
schichte und die Jahrzehnte nach 1945 gelegt. Der Historiker 
Eric Hobsbawm beschrieb das 20. Jahrhundert als „Zeitalter 
der Extreme“. In diesem Setting bewegt sich auch unser Buch, 
wenn wir von Kollaboration, Verdrängung, Widerstand und Ver-
folgung erzählen und dabei den Blick nicht nur auf die Vergan-
genheit, sondern auch auf die Gegenwart richten.

Letztlich geht es uns um einen neuen, um einen gesamtheitli-
cheren Blick auf die Region Salzburg: Kaum jemand weiß noch, 
dass in den Hallen des Bräustübls des Augustiner Bräus in Mülln 
nach 1945 hunderte jüdische Flüchtlinge untergebracht waren, 
die aus den befreiten KZ- und Vernichtungslagern in Richtung 
Freiheit strömten (Kapitel 6). Insgesamt waren damals bis zu 
66 000 Displaced Persons in der Stadt – solche Zahlen lassen 
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aktuelle Debatten um Flüchtlingsunterkünfte in einem etwas 
anderen Licht erscheinen. Und wer mit dem Zug durch Kuchl 
fährt, wird sich vielleicht in Zukunft auch an den Widerstands-
kämpfer Josef Mühlauer (Kapitel 13) erinnern, der sich hier in 
einem kleinen Bahnwärterhäuschen vor den NS-Schergen ver-
stecken konnte und überlebte. 

In einem wesentlichen Detail unterscheidet sich dieses Buch 
von seinem Vorgänger: Waren in Band I ausschließlich Touren 
zu finden, die man zu Fuß absolvieren konnte, sind im vorlie-
genden Werk auch einige (einfache) Radrouten zu finden. Dies 
hat einen rein pragmatischen Grund: Einige der beschriebenen 
Themen eignen sich einfach nicht für eine Wanderung – und 
wer will schon von Bad Vigaun nach Schwarzach oder vom 
Landesgericht in der Stadt Salzburg nach Glanegg zu Fuß ge-
hen? Darüber hinaus haben wir diesmal sogar zwei Skitouren 
mit im Paket: Eine Geschichte über den Skisprungweltmeister 
von 1939, NS-Sporthelden, Nazi-Günstling und späteren Na-
tionaltrainer Josef „Bubi“ Bradl (Kapitel 15) ohne „Brettl“ an den 
Füßen wäre wohl ebenso unvollständig wie jene über illegale 
Nazi-Skilehrer im Steinernen Meer (Kapitel 17).

Wir widmen dieses Buch dem Gedenken an die Millionen Men-
schen, deren Leben, Hoffnungen und Träume von der Nazi-
Herrschaft ausgelöscht wurden. Und jenen, die heute als 
Antifaschist:innen unterschiedlicher Weltanschauungen gegen 
autoritäre, faschistische, rechtsextreme Gesellschaftsentwür-
fe ankämpfen. Nie wieder Faschismus! Nie wieder Krieg!

Thomas Neuhold und Andreas Praher
Salzburg, im Juni 2025


